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in der Sonne tie Edelfteine und in dem auffteigenden Nebel bildet fich ein Regenbogen,

der die jchöne Naturericheinung mit einer Heiligenglorie umgibt. Wir fühlen uns wie

feftgebannt an dev Stelle, jo daß es unferem alten Führer nur mit Meühe gelingt, uns

zum Weitermarjch zu bewegen. Und diefer Weitermarch ift auf Schritt umd Tritt in

hohem Grade aufregend. Bald erflimmen wir den Felsrücden Swiftunfa, der in einer

fenfrechten Wand in die jeheinbar bodenlofe Tiefe ftürzt. Noch ein Heiner Bergrüden und

 

 

 

  
Przemysl.

wir Stehen auf der Alm Wolarnia, von wo aus wir das ganze in feiner Hochgebivgspracht

prangende Thal des „Morskie Oko* bewundern.

Das Meerauge (polnifch: Morskie Oko), eigentlich Großer Fijchfee genannt, weil

ex einer von den drei Tatrafeenift, der Ftiche, namentlich Zachje und Forellen enthält, ift

ein typifches Steticherütberbleibfel, mit deutlicher, fein Ende abjchließender Stirnmoräne.

Er umfaßt 33 Hektar an Zlächenraum und das Loth zeigt an feiner tiefften Stelle 49 Meter.

Seine befondere Bierde bildet die verhältnigmäßig üppige Vegetation an den Ufern, da in

diefer Höhe (1384 Meter über dem Meeresipiegeh) nicht nur das Krummdolz, jondern

auch die jehöne Zixbelftefer und jogar die Tanne ganz gut gedeiht. Die von der polnifchen

Galizien.
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